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Ministerpräsident Jitzchaq Rabin
zum Gedenken

Mit Bestürzung und Trauer vernimmt die Stiftung für Kirche und
Judentum die Nachricht vom gewaltsamen Tod des israelischen Premierministers

Jitzchaq Rabin am 4. November 1995 in Tel Aviv. Sein letzter Dienst war
eine begeisternde Rede für den Frieden und ein Friedenslied für das Volk und das
Land Israel. Israel verliert in Jitzchaq Rabin einen seiner tapfersten Verteidiger.
Gemeinsam mit Israel verliert die Welt einen mutigen und verlässlichen
Baumeister des Friedensprozesses im Nahen Osten. Am Tag seiner Beerdigung
kondoliert die SKJ den Verwandten und Freunden Jitzchaq Rabins, dem jüdischen
Volk in Israel und in der Diaspora und allen, die sich Israel verbunden fühlen.
Wir gedenken in Trauer und in Bewunderung des Nobelpreisträgers und Märtyrers

des Friedens Jitzchaq Rabin.

6. November 1995 Der Stiftungsrat
Stiftung für Kirche und Judentum
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